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Vaader, oh Vaader! 
Vaader, was i woiß, woiß ich von dir. 
Vaader, oh Vaader! 
Vaader, du, so viel verdank ich dir. 
Vaader, oh Vaader. 
 
Von dir han i au mei erschtes Daschamesser 
kriagt, 
i woiß no, wie mi schneid in d´Griffel nei, 
i woiß no, wia d´Muader schier aus älle Wolka 
fliegt, 
weil ich erscht zwoi Johr alt gwäsa sei. 
 
Vaader, oh Vaader! 
Vaader i han so viel von dir glernt! 
A reachter Bua hoißt Hartmut oder Bernd, 
wie ma Spreisel sachgerecht entfernt, 
glühend´s Eisen auf die Wunde drückt, 
Spucke drauf, no isch dr Kiddel gflickt. 
Oh Vaader! 
 
Fraua – send Fraua! 
Vaader, i han soviel von dir glernt! 
Sottsch oimol im Läba baua 
Ond a reachter Bua hoißt Hartmut oder Bernd. 
 
Vaader, oh Vaader! 
Vaader, was ich weiß, weiß ich von dir,  
zu ma hella Floisch a helles Bier. 
Vaader, alles dies verdank ich Dir,  
au des mit dem Reinheitsgebot, 
oder omasonscht sei dr Dod. 
Oh Vaader! 
 
Vaader, du hosch mir stets 

Die ganze Welt erklärt, 
Vaader, du warsch mir die beschte Schul. 
Wie ma ohne Kupplung 
Ond mit Zwischagas fährt, 
ond Stilberater seiet emmer schwul. 
 
Vaader, oh Vaader! 
Vaader, ich hab älles von dir gelernt, 
a reachter Bua hoißt Hartmut oder Bernd. 
Worom hend ihr mich Utz-Maria gnannt? 
Vaader, des isch, was ich net verstand – 
Wars d´ Muader? 
 
D´Muader, des Luader! 
Isch mi´m Onkel durch, dei´m oigna Bruader, 
bloß, weil du sie schlecht behandelt hättsch, 
Vaader, i glaub, dass du des nie dätsch. 
Vaader, sage mir, was lief do schief? 
I vermut, sie war net objektiv – ja d´Muader. 
 
Vaader, oh Vaader! 
Wosch mit dera Pflege, isch´s Problem, 
Du hoschs doch hier im Aldersheim bequem. 
 
Vaader, oh Vaader! 
Vaader, i wollt saga, ich bin dankbar, 
dann muss e los, i flieg heut nach Sri Lanka. 
Mir send do bloß paar Wöchla bei Segla, 
wenn i zrückkomm, kömmer älles regla. 
 
Vaader, oh Vaader! 
Vaader, was i sag, isch etzt koi Schmu, 
i hätt´ gern mol´n Sohnemann – wie Du 
i hätt´ gern mol´n Sohnemann – wie Du. 

 



 


